
HAUSANDACHT ZUM HEILIGEN ABEND   (ENTNOMMEN AUS DEM „KATHOLISCHEN SONNTAGSBLATT“)

• Für alle, die Gewalt erfahren.
    Alle: Friede den Menschen 
              auf Erden

•  Für alle, die vor Krieg und 
Gewalt flüchten.

    Alle: Friede den Menschen…

•  Für alle, die anderen helfen und  
    Aufmerksamkeit schenken.
    Alle: Friede den Menschen…

•  Für alle, die das Schicksal der 
Menschen bestimmen.

   Alle: Friede den Menschen...

•  Für alle, die zuhause, in der 
Nachbarschaft und in der Welt 
Frieden stiften.

    Alle: Friede den Menschen …

•  Für alle Sterbenden, die auf ein
    gutes Leben bei dir hoffen.
    Alle: Friede den Menschen …

Vater unser im Himmel …

Lied (GL 219)
Mache dich auf und werde licht, …
  
Vor der Krippe
Der Heiland ist geboren! So wie 
die Hirten, gehen auch wir nach 
Bethlehem. Wir versammeln 
uns vor der Krippe und vor dem 
Christbaum.

Bitte um Gottes Segen
Gott, du bist der Ursprung und 
die Quelle des Lichtes. Im Kind 
von Bethlehem hast du uns den 
Reichtum deiner Liebe geschenkt. 
Segne uns, damit wir füreinander 
zum Licht werden, segne uns, 
damit wir deine Liebe weiter-
schenken. Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Lied (GL 238)
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit. 
Welt ging verloren, 
Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 

O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit. 
Christ ist erschienen, 
uns zu versühnen: 
Freue, freue dich, o Christenheit! 

O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit. 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre:
Freue, freue dich, o Christenheit! 

Stefan Huber, 
Referent für Bibelpastoral

Beim Adventskranz
Lied (GL 223,4)
Wir sagen euch an den lieben 
Advent. Sehet, die vierte Kerze 
brennt. Gott selber wird kommen, 
er zögert nicht. Auf, auf, ihr Her-
zen, und werdet licht. Freut euch, 
ihr Christen, freuet euch sehr, 
schon ist nahe der Herr.

Einstimmung
Heute, am Heiligen Abend, feiern 
wir, dass Gott uns reich beschenkt 
hat. Er selbst ist zu uns gekom-
men und ist in Jesus Christus ein 
Mensch geworden wie wir. Hören 
wir die Botschaft von Weihnachten.

Evangelium (Lk 2,1–14)
(Den Text finden Sie auf Seite 20)

Gedanken
In einer Zeit, die von Kriegen 
und Gewalt geprägt ist, erinnern 
wir uns daran, dass das Kind 
von Bethlehem uns den Frieden 
auf die Erde bringen möchte: 
in unsere Häuser, in unsere 
Gemeinde, in unser Land, 
in unsere Welt. Als Christen sind 
wir eingeladen, daran mitzu- 
wirken, dass unsere Welt, unsere 
Zeit heller und friedvoller wird.

Gebet (GL 19,4)

Herr, mach mich zu einem 
Werkzeug deines Friedens,
dass ich liebe, 
wo man hasst;
dass ich verzeihe, 
wo man beleidigt;
dass ich verbinde, 
wo Streit ist;
dass ich die Wahrheit sage, 
wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe, 
wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung wecke, 
wo Verzweiflung quält;
dass ich Licht entzünde, 
wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe, 
wo der Kummer wohnt.

Lied (GL 219)
Mache dich auf und werde licht,
mache dich auf und werde licht,
mache dich auf und werde licht,
denn dein Licht kommt.
              
Bitten und Vaterunser
Gott, dein Sohn Jesus Christus 
ist in eine Welt voller Misstrauen, 
Streit und Gewalt gekommen. Das 
Kind von Bethlehem schenkt uns 
Hoffnung. Deshalb kommen wir voll 
Vertrauen zu dir mit unseren Bitten.

Friede 
den Menschen 
auf Erden 
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